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(54) Lastaufnahmemittel zur ein- und mehrfachtiefen Ein- und Auslagerung von Gegenständen in 
ein Regal

(57) Die Erfindung betrifft ein Lastaufnahmemittel
zur Ein- und Auslagerung von Gegenständen in ein Re-
gal, mit einem Grundrahmen, mit daran angeordneten
mindestens drei über Zugmittel aus- und einfahrbaren
Teleskopabschnitten, wobei ein zugmittel zu beidseitig
eines Umschlingungsantriebes an den Enden des
Grundrahmens gelagerten Umlenkrädern geführt und zu
entgegengesetzt an den Enden des ersten Teleskopab-
schnittes angeordneten Umlenkrädern umgelenkt wird,
von wo aus es in entgegengesetzter Richtung zu am
zweiten Teleskopabschnittes vorgesehen Befestigungs-
punkten geführt und dort fixiert wird, und wobei die einen
Enden der Zugmittel eines weiteren Zugmittelpaares am
ersten Teleskopabschnittes befestigt sind, und dort zu
an entgengengesetzen Enden des zweiten Teleskopab-
schnittes vorgesehenen Umlenkrollen und weiter in ent-
gegengesetzter Richtung zu Befestigungspunkten an
den Enden des dritten Teleskopabschnittes geführt und
dort befestigt werden. Zur Vereinfachung der Vorrichtung
wird vorgeschlagen, dass dass zwischen dem Grundrah-
men (1) und dem ersten Teleskopabschnitt (2)eine Ver-
riegelungseinheit(7)zum zeitweisen Verriegeln des er-
sten Teleskopabschnitts (2) gegenüber dem Grundrah-
men(1) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Lastaufnahmemittel
zur ein- und mehrfachtiefen Ein- und Auslagerung von
Gegenständen in ein Regal mit mindestens zweifachtie-
fer Lagerungsmöglichkeit mit den Merkmalen des Ober-
begriffs des Patentanspruchs 1 sowie ein Verfahren zur
ein- und mehrfachtiefen Einlagerung von Gegenständen
mit einer Vorrichtung nach Anspruch 1.
[0002] Bei doppeltiefer bzw. mehrfachtiefer Lagerung
von Gegenständen, in der Regel Ladeeinheiten, in Re-
galen ist es bekannt, Regalbediengeräte mit Lastaufnah-
memitteln zu verwenden, die mit teleskopisch ausfahr-
baren Gabeln in die Regale hineingreifen und die Lade-
einheit aufnehmen oder absetzen. Die Ladeeinheiten
werden üblicher Weise mit Hilfe geeigneter Aufsatzele-
mente so hoch positioniert, dass ein Lastaufnahmemittel
sie untergreifen kann. Bekannt sind Hutprofile aus Stahl,
die den Abstand zwischen Ladeeinheit und Auflage her-
stellen und den notwendigen Raum für den Durchgriff
des Teleskoplastaufnahmemittels schaffen. Diese ver-
wendeten Hutprofile sind aber nachteilig, weil sie einer-
seits wertvollen Lagerraum belegen, der nicht anderwei-
tig genutzt werden kann und andererseits als Stahlbau-
elemente schwer und teuer sind.
[0003] Um diese Stahlbauelemente einzusparen hat
man Teleskoplastaufnahmemittel eingesetzt, deren vor-
zugsweise drei Teleskopabschnitte sich unabhängig
voneinander verfahren lassen und somit relativ wenig
Raum beim Ein- und Auslagern einnehmen. Telesko-
plastaufnahmemittel werden deshalb, vorteilhafterweise
in Verbindung mit sog. "versetzten Riegeln", bevorzugt
im Regalbau eingesetzt, was durch den Verzicht auf Hut-
profile zur Kosteneinsparung führt.
[0004] Bekannte Lastaufnahmemittel mit drei unab-
hängig voneinander ausfahrbaren Teleskoparmen wer-
den gewöhnlich mit zwei Antrieben ausgestattet, wie dies
in der gattungsbildenden DE 195 49 288 C1 beschrieben
ist. Das dort gezeigte Lastaufnahmemittel zeigt einen
Grundrahmen mit einem darauf angeordneten Telesko-
parm, der drei ausfahrbare Teleskopabschnitte aufweist.
Als Ausfahrantrieb werden zwei Umschlingungsantriebe
verwendet, die am Grundrahmen angeordnet sind.
Durch unterschiedliche Betätigung der Antriebe lassen
sich über Antriebsketten die einzelnen Teleskopab-
schnitte aus- und einfahren; die Steuerung erfolgt über
ein Wegmesssystem, z. B. über die Erfassung der Anzahl
der Umdrehungen der Motorwellen der Umschlingungs-
antriebe. Beide Antriebe müssen exakt aufeinander ab-
gestimmt gesteuert bzw. gebremst werden.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, das bekannte Lastaufnahmemittel zu verein-
fachen und damit kostengünstig herzustellen.
[0006] Zur Lösung der Aufgabe wird erfindungsgemäß
vorgeschlagen, dass zwischen dem Grundrahmen und
dem ersten Teleskopabschnitt eine Verriegelungseinheit
zum zeitweisen Verriegeln des ersten Teleskopabschnit-
tes gegenüber dem Grundrahmen vorgesehen ist. Durch

diese Verriegelungseinheit lässt sich einer der Antriebe
einsparen, ohne die Funktionalität der Vorrichtung und
die Unabhängigkeit der Aus- und Einfahrbewegungen
der Teleskopabschnitte negativ zu beeinflussen. Mit dem
eingesparten Antrieb entfällt auch das Zugmittel, mit dem
beim Stand der Technik die Verbindung zwischen dem
zweiten Antrieb und dem ersten Teleskopabschnitt her-
stellbar war.
[0007] Durch geschickte Seilführung und Kombination
der Verriegelung von Grundrahmen und erstem Telesko-
pabschnitt mit der erfindungsgemäßen Fixierung der an
den Enden des ersten Teleskopabschnitts angeordneten
Umlenkräder und/oder des ersten Zugmittels wird es er-
möglicht, durch wechselweises geschicktes Blockieren
von Zugmitteln und Teleskopabschnitten ein Ausfahren
einzelner Teleskopabschnitte herbeizuführen oder zu
verhindern.
[0008] Wenn nach einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung vorgesehen ist, dass der erste und der zweite Te-
leskopabschnitt im ausgefahrenen Zustand des zweiten
und dritten Teleskopabschnittes gegeneinander verrie-
gelbar sind, so kann durch Entriegeln des ersten Tele-
skopabschnittes vom Grundrahmen und Drehrichtungs-
umkehr des Antriebsmotors der erste Teleskopabschnitt
zusammen mit den bereits ausgefahrenen zweiten und
dritten Teleskopabschnitten weiter ausgefahren werden.
[0009] Selbstverständlich lässt sich die Erfindung
auch bei Lastaufnahmemitteln anwenden, die mehr als
drei Teleskopabschnitte aufweisen, wenn nur die Zug-
mittelführung in äquivalenter Weise erfolgt.
[0010] Ein Verfahren zur ein- und mehrfachtiefen Ein-
lagerung von Gegenständen in einem Regal mit minde-
stens zweifachtiefer Lagerungsmöglichkeit mit einer vor-
stehend beschriebenen Vorrichtung ist durch die Merk-
male a) bis e) des Patentanspruchs 5 gekennzeichnet.
[0011] Durch die Vorrichtung und das Verfahren nach
der Erfindung ergeben sich wesentliche Vorteile gegen-
über dem Stand der Technik. Durch die Einsparung eines
Antriebes mit zugehörigem Zugmittel bei Gewährleistung
von unabhängiger Bewegbarkeit der einzelnen Telesko-
pabschnitte lassen sich Gewichtsreduzierungen des Te-
leskoparmes erzielen. Die mechanischen Bauteile der
Verriegelungs- bzw. Fixiereinrichtungen sind um ein Viel-
faches leichter als ein zweiter Antrieb. Mit den Ge-
wichtseinsparungen gehen Einsparungen an Herstellko-
sten einher. Des Weiteren erhöht sich die Leistungsfä-
higkeit des Lastaufnahmemittels und des Bediengerätes,
da die reduzierte Masse des Teleskoparmes entweder
eine höhere Nutzlast zulässt und/oder höhere Beschleu-
nigungen und Geschwindigkeiten ermöglicht. Das
Schwingungsverhalten des Bediengerätes wird so gün-
stig beeinflusst, dass auch bei kritischen Toleranzen ein
einfaches Einfahren der Teleskopabschnitte möglich ist.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand einer Prinzipdarstellung beschrie-
ben und erläutert. Es zeigen:

Figur 1 das Lastaufnahmemittel im eingefahrenen
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Zustand,

Figur 2 das Lastaufnahmemittel im teilausgefahre-
nen Zustand

Figur 3 das Lastaufnahmemittel im vollständig ausge-
fahrenen Zustand.

[0013] In der grobschematischen Darstellung ist mit 1
der Grundrahmen des Lastaufnahmemittels bezeichnet,
auf dem die Teleskopabschnitte 2, 3 und 4 vorzugsweise
nach beiden Seiten ausfahrbar angeordnet sind. Mit 5 ist
der Antrieb bezeichnet, der im Beispiel aus einem Um-
schlingungsantrieb mit einem Kettenrad besteht, das das
Zugmittel, hier eine Antriebskette 6 teilweise umschlingt.
Die Antriebskette 6 wird über die an beiden Seiten des
Grundrahmens 1 angeordneten Umlenkkettenräder 9a
geführt, wird dort in entgegengesetzter Richtung umge-
leitet und überkreuz zu den an beiden Enden des erstem
Teleskopabschnittes 2 angeordneten Umlenkkettenrä-
der 9b geleitet, wo sie erneut umgelenkt und überkreuz
zu Befestigungspunkten an beiden Enden des zweiten
Teleskopabschnittes 3 geführt und dort befestigt wird.
[0014] Wie bei 7 angedeutet, ist zwischen dem Grund-
rahmen 1 und dem ersten Teleskopabschnitt 2 eine Ver-
riegelungseinrichtung vorgesehen, die die Ausfahrbar-
keit des ersten Teleskopabschnittes 2 gegenüber dem
Grundrahmen 1 zeitweise blockiert. Die Verriegelungs-
einrichtung 7 kann in herkömmlicher Weise mechanisch
oder druckmittelbetrieben ausgeführt sein, im einfach-
sten Fall wird ein Bolzen in eine entsprechende Ausneh-
mung des gegenüberliegenden Teiles eingefahren und
dort fixiert.
[0015] An der Oberseite des ersten Teleskopabschnit-
tes 2 ist an beiden Enden als Zugmittelpaar 10a und 10b
eine sog. Flyerkette jeweils an den Endbereichen des
Teleskopabschnittes 2 befestigt, die über die Umlenkrä-
der 9c überkreuz zu Befestigungspunkten 11 an beiden
Enden des letzten (dritten) Teleskopabschnittes 4 ge-
führt ist.
[0016] Eine zweite Fixiereinrichtung 8 ist am ersten
Teleskopabschnitt 2 vorgesehen. Mit ihr sind entweder
die Umlenkräder 9b auf dem ersten Teleskopabschnitt 2
oder die Kette 6 am ersten Teleskopabschnitt blockier-
bar. Die Fixiereinrichtung 8 ist fernbetätigt lösbar und ver-
riegelbar.
[0017] Im Folgenden wird die Funktion des Lastauf-
nahmemittels der Erfindung beschrieben:
[0018] Aus der in Figur 1 dargestellten Ausgangslage
heraus soll das Lastaufnahmemittel in die in Figur 2 dar-
gestellte Stellung verfahren werden. Die Teleskopab-
schnitte 3 und 4 sollen dabei unabhängig vom Telesko-
pabschnitt 2 ausgefahren werden. Der Antrieb 5 wird in
Pfeilrichtung (Fig.2) betätigt und zieht über die Antriebs-
kette 6, die am zweiten Teleskopabschnitt 3 bei 12 be-
festigt ist, den Teleskopabschnitt 3 (in der Zeichnung)
nach rechts. Über das weitere Zugmittelpaar, die Flyer-
kette 10a, 10b, welche ihre Festpunkte an den Telesko-

pabschnitten 2 und 4 (bei 11) hat, wird bei der dargestell-
ten Umlenkung und Führung der Flyerkette über die Um-
lenkräder 9c simultan zum Teleskopabschnitt 3 auch der
Teleskopabschnitt 4 ausgefahren. Ein Ausfahren des er-
sten Teleskopabschnittes 2 ist unerwünscht und wird von
der Verriegelungseinrichtung 7 verhindert, die die Rela-
tivbewegung zwischen dem Grundrahmen 1 und dem
ersten Teleskopabschnitt 2 verhindert.
[0019] Soll das Lastaufnahmemittel zur zweifachtiefen
Ein- und Auslagerung voll ausgefahren werden, so wird,
nachdem die Teleskopabschnitte 3 und 4 ihre Endstel-
lung erreicht haben, die Verbindung zwischen Grundrah-
men 1 und dem ersten Teleskopabschnitt 2 durch Ent-
riegeln der Verriegelungseinrichtung 7 aufgehoben.
Gleichzeitig wird über die Fixiereinrichtung 8 die An-
triebskette 6 bzw. werden deren Kettenräder im Bereich
des ersten Teleskopabschnittes 2 so fixiert, dass sich
dadurch an dem ersten Teleskopabschnitt 2 quasi vor-
übergehend zwei Festpunkte für die Antriebskette 6 ge-
schaffen werden. Diese "Festpunkte" bewirken bei einer
Drehrichtungsumkehr des Antriebes 5 nun auch ein Aus-
fahren des ersten Teleskopabschnittes 2 mit den darauf
angeordneten bereits ausgefahrenen zweiten und dritten
Teleskopabschnitten 3 und 4 in Pfeilrichtung bis in eine
Stellung, in der alle drei Teleskopabschnitte 2, 3 und 4
voll ausgefahren sind Figur 3.
[0020] Die dargestellte Fixiereinrichtung 8 kann nach
einem anderen Gedanken der Erfindung auch dadurch
ersetzt werden, dass man vorübergehend eine feste Ver-
bindung zwischen dem ersten Teleskopabschnitt 2 und
dem zweiten Teleskopabschnitt 3 herstellt und dadurch
die Fixierung schafft.

Patentansprüche

1. Lastaufnahmemittel zur ein- und mehrfachtiefen Ein-
und Auslagerung von Gegenständen in ein Regal
mit mindestens zweifach tiefer Lagerungsmöglich-
keit, bestehend aus einem, vorzugsweise an einer
Hubvorrichtung vorgesehenen Grundrahmen (1) ,
einem an dem Grundrahmen (1) angeordneten Te-
leskoparm mit mindestens drei motorisch über Zug-
mittel (6, 10) aus- und einfahrbaren Teleskopab-
schnitten (2,3,4), wobei das eine Zugmittel (6) zu -
in Ausfahrrichtung der Teleskopabschnitte (2,3,4)
gesehen - beidseitig eines Umschlingungsantriebes
(5) an den Enden des Grundrahmens (1) gelagerten
Umlenkrädern (9a) geführt und zu entgegengesetzt
an den Enden des ersten Teleskopabschnittes (2)
angeordneten Umlenkrädern (9b) umgelenkt wird,
von wo aus es in entgegengesetzter Richtung zu an
den Enden des zweiten Teleskopabschnittes (3) vor-
gesehen Befestigungspunkten (12) geführt und dort
fixiert wird, und wobei die einen Enden der Zugmittel
(10) eines weiteren Zugmittelpaares an den - in Aus-
fahrrichtung der Teleskopabschnitte (2,3,4) gese-
hen - gegenüberliegenden Enden des ersten Tele-
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skopabschnittes (2) befestigt sind, und die Zugmittel
(10) des Zugmittelpaares von dort, sich überkreu-
zend zu an den beiden entgengengesetzen Enden
des zweiten Teleskopabschnittes (3) vorgesehenen
Umlenkrollen (9c) und weiter in entgegengesetzter
Richtung zu Befestigungspunkten (11) an den - in
Ausfahrrichtung der Teleskopabschnitte (2,3,4) - ge-
genüberliegenden Enden des dritten Teleskopab-
schnittes (4) geführt und dort mit ihren anderen En-
den befestigt werden, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Grundrahmen (1) und dem er-
sten Teleskopabschnitt (2)eine Verriegelungsein-
heit(7)zum zeitweisen Verriegeln des ersten Tele-
skopabschnitts (2) gegenüber dem Grundrahmen(1)
vorgesehen ist.

2. Lastaufnahmemittel zur ein- und mehrfachtiefen Ein-
und Auslagerung von Gegenständen nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die an den En-
den des ersten Teleskopabschnittes(2) angeordne-
ten Umlenkrädern(9a) und/oder das Zugmittel(6) im
Bereich der Enden des Teleskopabschnittes (2) fi-
xierbar (8) sind.

3. Lastaufnahmemittel zur ein- und mehrfachtiefen Ein-
und Auslagerung von Gegenständen nach Anspruch
1 und 2, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
(2) und der zweite Teleskopabschnitt (3) im ausge-
fahrenen Zustand des zweiten (3) und dritten Tele-
skopabschnittes (4) gegeneinander verriegelbar
sind.

4. Lastaufnahmemittel zur ein- und mehrfachtiefen Ein-
und Auslagerung von Gegenständen nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Teleskoparm mit mehr als drei Teleskop-
abschnitte (2, 3, 4...) und äquivalenter Zugmittelfüh-
rung mit dem Grundrahmen(1) verbunden ist.

5. Verfahren zur ein- und mehrfachtiefen Einlagerung
von Gegenständen in ein Regal mit mindestens
zweifach tiefer Lagerungsmöglichkeit mit einer Vor-
richtung nach einem oder mehreren der Ansprüche
1 bis 4, gekennzeichnet durch die folgenden Ar-
beitsschritte:

a. der Grundrahmen und der erste Teleskopab-
schnitt bleiben oder werden miteinander verrie-
gelt,
b. das Zugmittel wird über den Umschlingungs-
antrieb entsprechend der Drehrichtung des An-
triebes gezogen und bewegt infolge der Seilfüh-
rung und Fixierung der Seilenden den zweiten
Teleskopabschnitt in Einlagerungsrichtung,
c. über das weitere Zugmittel wird der dritte Te-
leskopabschnitt mit der einzulagernden Last si-
multan ausgefahren,
d. nachdem der zweite und der dritte Teleskop-

abschnitt ihre Endstellungen erreicht haben,
werden der Grundrahmen und der erste Tele-
skopabschnitt voneinander entriegelt und das
erste Zugmittel wird am ersten Teleskopab-
schnitt fixiert,
e. zusammen mit den bereits ausgefahrenen
zweiten und dritten Teleskopabschnitten wird
der erste Teleskopabschnitt in Einlagerungs-
richtung ausgefahren.
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